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Im Vordergrund des Eindrucks bleibt die
Mischung präziser Organisation der Geschosse und
der Wohnungen selbst, sowie der gezielte Einsatz

vonWert vermittelnden Materialen. Durchdiese

in ihrem Charakter unterschiedlichen Attribute
haben die Architektinnen mit ihrem Projekt einen

wirklichen Beitrag zumWohnen im Alter für das

Quartier geleistet. Dies bestätigt auch die
Zufriedenheit der betagten Bewohner des Hauses.

Claudia Schermesser

Verbindung vonKücheund Loggia zugleich,

während der Eingangsbereich als kleine Empfangshalle

aufgewertet wird.
Innerhalb derWohnungen findet ein Spiel mit

Raumverschränkungen, Sichtbeziehungen und

Lichtführungen statt. Die Aussicht holt den
Besucher bereits in der Empfangshalle ab und leitet

ihn zum weiträumigen Wohnzimmer. Von der

Übereckposition profitierend, öffnet sich der

Blick über die Stadt und in die Berge. Durch den

geschossweisen Versatz der Fenster erhalten die

Wohnungen einen individuellen Charakter, wird
doch die Aussicht je nach Lage der Fenster innerhalb

derWohnungen unterschiedlich inszeniert.

In der Wohnung selbst werden der Wohnraum

Forum|Zum werk-material

und das Schlafzimmer durch die grosszügige Loggia

ausgeweitet. Mit der räumlichenVerknüpfung

vonWohnzimmer, Loggia und Schlafzimmer

entsteht ein interner Rundgang, womit derWohnung

zusätzliche Grösse verliehen wird.

Mehrwert fürs Quartier

Innovativ und gleichwohl konventionell könnte

man das Wohnkonzept wie auch die daraus

resultierende Architektur beschreiben. Vision und Projekt

sind in dieser Hinsicht deckungsgleich. So

zeigt sich der Neubau in seiner Ausformulierung

subtil und zurückhaltend. Doch manchmal sind

die leisen Töne die richtigen, die durch Mehrwert

soziale Akzeptanz und Nachhaltigkeit generieren.
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